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Weltkıiıirche Zahlen
Sıtuation und erspektiven 20 re ach dem Konzıl
Unter der Überschrift „Die Pastoralsıtuation ın der Weltkir- zeichnen 5,40%) Lebten 9/70Ö noch 39,6% aller Katholıi-
che“ zwurden 1ım Jahre 71979 ım Oktober-Heft der Herder- ken der elt ın Europa, zehn Jahre spater 1Ur

Korrespondenz 518—5)29) kırchensoziologıische Daten, noch 5517 Der Anteıl der europäischen Katholiken
der Weltkıirche wırd sıch auch ıIn Zukunft weıter verrin-Trends und Zukunftsperspektiven dargestellt. Der Jfolgende

Artıkel schreibt dıe Befunde auf der Basıs der neuNnereN, ZUTr SCIN. Welche konkreten Folgerungen dies tfür die Kırche
Zeıt greifbaren Bırchlichen Globalstatistiken fort. ıIn Europa haben wırd, gılt abzuwarten. Beachtenswert

dürtte jedoch dıe psychologische Wırkung se1in. Eıne Kır-
che, dıe nıcht mehr wächst und damıt auch eher dazuEntwicklung der Katholikenzahl in der

Weilt nel1gt, In ıhren Strukturen stabıl leıiben und die ZUSAtZ-
ıch noch ın den me1lsten Ländern Westeuropas durch
wirtschafrtliche Gesichertheit bestimmt ISt, könnte eherIm Jahre 2(0 220 wırd nach Vorausschätzungen des Franzö-

siıschen Instıtuts für Bevölkerungsstudien ın Parıs dıe Be- dazu neıgen, statısch reagıeren, WEeNnNn nıcht spirıtuelle
un lebensmäßige Autbrüche in iıne miıissıionarısche Rıch-völkerung der Erde VO ZUr elIt 4 ,8 Milliarden auf rund

7 ,8 Miılliarden Menschen angewachsen se1ın. ach der autf tung entstünden.
Daten des Populatıon Reference Bureau In Washington
erstellten Vorausberechnung wırd sıch ZU Beıspıel iın Aftfrıka
diesem Zeıtraum der bevorstehenden 35 Jahre die Bevöl-

Von 969 bıs 987 1St der Anteıl der Katholiken In Afrıkakerung der zwölft (G-Staaten (einschliefßlich Spanıen un
Portugal) VO 2 Miıllıonen auft 319 Miıllıonen verrin- der afrıkanıschen Bevölkerung kontinuijerlich VO

11,6% auf 2 2% gestiegen. Damıt bestätigt sıch weıter-SCIN. Sıe wırd dann nNnu  e noch 4,08% der Weltbevölkerung
ausmachen gegenüber 6,7% heute. hın, da diıe Zuwachsrate der Katholiken In Afrıka nıcht
Würde INa  — davon ausgehen, dafß die Katholiken alleın durch das natürliche Bevölkerungswachstum, SON-

dern auch durch zahlreiche Erwachsenentauten zustandedes leichten Rückgangs ihres Anteıls der Weltbevölke-
rung VO 18,4% 1mM Jahre 1970 aufV im Jahre 19872 kommen dürtte. Der Anteıl der afrıkanıschen Katholiken

der Gesamtzahl aller Katholiken stıeg MmMIt SQ Mıllhio-weıterhın rund 18% der Erdbevölkerung ausmachen
WECNN auch MmMI1t gewıssen Schwankungen dann würde 1E  e entsprechend 6,0% 1mM Jahr 9/0 auf T O das sınd
voraussıchtlich die Zahl aller Katholiken VO 63,0 Mıllıonen 1mM Jahr 19872 In dreizehn Jahren kamen 1ın

Afrıka Z Miıllıonen Katholiken NC  = hinzu, das macht810,484 Mıiıllıonen 1m Jahre 9082 auf maxımal X4 Miıllıo-
1C  — 1m Jahre 985 (Schätzung nach: Davıd Barret, World eın Wachstum VO 58,6% au Dıie katholische Kirche hat

damıt hre räsenz auf dem afrıkanıschen Kontinent VCI-Christian Encyclopaedıa, Naırobiı, auf 1,16 Miıllıar-
den 1mM Jahr 2000 un auf 1,40 Miılliarden im Jahr 2020 - stärkt, jedoch nıcht gleichmäßıg. Die größten Zuwachsra-

ten werden durch dıe Veränderungen ıIn einıgen Ländern,steıgen. Sınd dies ZWAar zweıtgehend Annahmen, hat
sıch aber faktiısch dıe Zahl der Katholiken WI1e€e In Zaıre, Nıgerı1a, Uganda, Angola, Tansanıa SLAa-

56,885 Miıllionen In den 13 Jahren VO 9/0Ö bıs ZzUu tistisch erklärt. Denn In diesen Ländern INnm lebten
1m Jahre 982 Miıllıonen Katholıiken, das sındJahre 987 erhöht: Der Anstıeg VO 59599 Miıllıonen

(1970) auf 810,484 Miıllıonen (1982) bedeutet iıne Steige- 5072% aller Katholiken 1ın Afrıka. Auftallend ISt, da{fß ın
den Jahren VO  — 1969 bıs 987 die Katholikenzahl inrungs VO 24% Nähme INa  i die obıge Schätzzahl VO Bar-

ret für das Jahr 1985 als Vergleich, dann hätte sıch dıe Algerıen, Mauretanıen, Marokko, Nıger, Ischad un So-
Zahl der Katholiken 0S 231 Miıllıonen, das sınd malıa 1m Verhältnis ZUT.: Jjeweılıgen Landesbevölkerung
35%, erhöht. 50 Jahre nach dem Konzıl würde sıch die aum ZUSCNOMM oder abgenommen hat Hıer
Katholikenzahl ın der Welt dann ungefähr verdoppelt ha- äflßt sıch naheliegend vermuten, da{fß dıe Wırksamkeıt des

Islam auch iın missionarıscher Hınsıcht effizient ISt,ben mussen. Wenn auch nıcht alle Schätzungen kon-
ret zutreffen dürften, S$1e veranschaulichen dennoch da{fß eın Anstıeg der Katholikenzahl VOrerst nıcht möglıch
deutlich das Ausma{fs der ın Gang beftfindlichen zahlenmä- seın dürtfte.
ßigen Veränderungen 1ın der Weltkirche.

Asıen
Europa ach eiıner Phase des statıstisch bedingten Rückgangs des
Dıe Entwicklung der Katholikenzahl ıIn Luropa 1St 1Ur Anteıls der Katholiken der Gesamtbevölkerung iın
durch geringe Veränderungen bestimmt un spiegelt die Asıen VO 2,6% 1m Jahre 970 auf 2,4% 1mM Jahre 976
stabılisıerte Bevölkerungssituation wıder. Be1 einer leich- konnten damals offensichrtlich keine verläfßlichen Anga-
ten Erhöhung der Gesamtbevölkerung Europas ISTt ıne ben mehr über Katholiken ıIn Vıetnam, 40S un: Kam-
geringe Steigerung der Katholikenzahl VO 259 Mıllıonen odscha SCW! werden 1St derzeıit ıne pOosıtıve
1Im Jahre 970 auf 273 Miıllionen 1mM Jahre 987 Ver- Stabilisierung dieses Anteıls auf 2,45% (K982) eobach-
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E  3 DDa In Asıen angesichts der großen Zahl der (Gesamt- Ozeanıen
bevölkerung VO  —_ Z DZ Mılharden Menschen, das sınd Miıt O SZ Millionen bılden die Katholiken ın Ozeanıen
DL der Weltbevölkerung (D2S2)8 schon geringe Pro- dıe kleinste Gruppe eınes Kontinents bzw ylobalen Be-zentsatzänderungen edeutsame Größenordnungen beın- reichs un stellen damıt NUr 05 aller Katholiken. berhalten, mu{fß INa  - sıch vergegenwärtigen, da{fß derzeıt In der Regıion selbst machen dıe Katholiken 26 3% der
669 Miıllıonen Katholiken diesen Z / Z Milliarden Men- Gesamtbevölkerung A4AUS un sınd damıt eın nıchtschen als Minderheıit gegenüberstehen. Nımmt INan den terschätzender Faktor iın diıesem weltesten ausgedehn-Anteiıl der Phılıppinen mI1t 42,/7 Mıllıonen Katholiken her-

ven Bereich UDEG Erde Gegenüber 19/0 hat dıe Zahl
auUs, dann stellen dıe restlichen 24,26 Miıllıonen Katholıi-
ken ıIn Asıen ohne dıe Phılıppinen U  — noch 0,90% der der Katholiken INn Ozeanıen AA O ZUSCHNOMMECN.

Bevölkerung. Immerhin stellen S1e jedoch mehr Katholıi-
Globale Trendsken In der Weltkirche als die Afrıkaner, nämlıch 8,26% als

ler Katholiken (LDS2) Bezeichnend 1St für Asıen auch, Die allmähliche, aber deutliche Verringerung des An-
da{fß In einıgen Industrie- und Schwellenländern, WI1€e teıls der Katholiken der Weltbevölkerung VO  S 1855 auf
apan und Taıwan, kaum Zuwachsraten verzeichnen 1 1m Jahre 987 wırd SChH der Stagnatıon In R
sınd. Selbst In Indien wächst die Kırche NnU  s wen1g. Der rOpa und Nordamerika, aber auch durch die Steigerungen

In Asıen und Lateinamerıka un durch das Wachstum derAnstıeg belief sıch VO 19/5 MmMIt 85,/4 Miıllıonen auf
12:20 Miıllıonen 1mM Jahr OB Z; das heiflßt 5975% Im Kırche ıIn Aftrıka nıcht aufgefangen. Insotern sınd auch äl-
gleichen Zeıtraum wuchs die indısche Bevölkerung VO  —_ tere Schätzungen der achtziger Jahre korrigieren. IBIG
5074296 Miılliıonen auf /11,660 Miıllionen 116% Zahl der Katholiken 1m Jahre 1985 dürfte sıch eher auf
Wenn den verschiedenen Berichten über die Sıtuation der rund x 50 Mıllıonen und nıcht auf 884 Mıllıonen belaufen,
Katholiken In der Volksrepublık Chına nachgegangen WI1€e VO dem bekanntesten kirchensoziologischen Statıstli-
wırd, dann mu na  s davon ausgehen, da{fß dort mınde- ker Barret VO wenıgen Jahren ANSCHOMMECN wurde.

1ne Miıllıon, WENN nıcht erheblich mehr, Katholiken [)as durch die Zahlenentwicklung der Kırche In den
leben ber al dıes bestätigt Eerneut die Mınderheitssıitua- einzelnen kontinentalen Regionen bedingte Eigenprofil
t10N der Katholiken ın Asıen. Stärkere Autbrüche sınd hat sıch ın den Jahren selt dem Konzıil nıcht wesentlich
hingegen In Korea, Indonesien un In bestimmten Bere1- verändert: Eıner eher stagnıerenden Kırche ın Europa
chen auch ın Malaysıa SOWIE In Thaıiland verzeichnen, steht ıne zahlenmäßig wachsende, In sıch vıtale und M1S-
dıe aber insgesamt quantıtatıv nıcht stark 1NSs Gewicht s1iıonarısche Kırche ın Afrıka gegenüber, während die ka-
fallen. tholische Kırche In Asıen, W as hre zahlenmäßige Ent-

wıcklung betrifft, durch csehr verschiedenartıge Prozesse
bestimmt wırd, aber auch sehr deutliche Wachstums-Amerika
schrıtte verzeichnet. Dıie Kırche In Lateinamerıka erstarkt

Die statıstische Erfassung Gesamtameriıikas geschieht In zahlenmäfig nıcht schnell, WI1€e ursprünglıch erwartet,
den römischen Tabellen nach den Regionen Südamerıka, weıl sıch offenbar auch das Bevölkerungswachstum VeTr-

Zentralamerika, Karıbık und Nordameriıka. Interessan- langsamt. Die Kırche Nordamerıkas schliefßlich bıetet eın
terwelse wırd der Bereich der lateiınamerıkanıschen Bı- ähnliches Bıld WI1€ In Luropa, jedoch mMIt yünstige-
schofskonferenzen, die 1m zusammengeschlos- CM Wachstumszahlen hınsıchtlich der Katholikenzahl.
SCMH sınd, nıcht In einem eıgenen (Gesamtwert ausgewle- Am Anfang der achtzıger Jahre stellen dıe Katholiken
SCI1S Dıie Zahl der Katholiken stieg ıIn (Gesamtlateiname- ın Lateinamerıka 41,76%, In Asıen 8,26%, In Afrıka VL
riıka VO  —_ 2/0,056 Mılliıonen 1mM Jahre 19/5 auf und ıIn Ozeanıen 0S der Gesamtzahl In der Weltrtkir-
358504 Mıiıllıonen 1im Jahr 082 also 25,34% Mıt che Damıt stellt dıe Driıtte Welt 8,54% aller Katholiken
DD Miıllionen bıldet Südamerika dıe stärkste Gruppe Es gegenüber 41 ‚42% ın der nördlichen Hemuisphäre, die sıch
folgt Miıttelamerıika mMIt 91 Miıllıonen und schliefßlich die auf V ın Nordamerıika und DA ın LEuropa autftel1-
Karıbik mI1t 18 Mıllıonen 1)82) Dıi1e Gesamtsteigerung len IDieser Irend wırd sıch auch In der Zukunft Ortset-
der Katholiken In Lateinamerıka hat sıch nıcht sehr be- ZCN, wobel aber nıcht abzusehen ISt, W1€ stark sıch der 1mM
schleunigt, WI1€E In den sıebziger Jahren ımmer ANSC- Moment einsetzende mıssıonarısche Schub In Asıen Wwe1l-
OMMmMEN wurde. uch ın der ersten Hältte der achtzıger DEn verstärkt, da{fß dıe Kıirche ıIn Asıen auch zahlenmä-
Jahre kommt der Kırche In Lateinamerika eın Anteıl ßıg gegenüber der Kıiırche ın Afrıka weıter Gewicht ın
der Katholikengesamtzahl VO 41,76% z gegenüber der Weltkirche yewInnt.
9,18% 1mM Jahre 973 S1ıe bıldet damıt bekanntermaflen
die yrößte Gruppe, aber i1ıne Steigerung auf über 50% al- rıester in der Weiltkırcheler Katholiken dürfte sıch schnell nıcht einstellen. Di1e
Zahl der Katholiken In Nordamerika mI1t Miıllıo- Unter dem Tıtel „Neue Mendenzen der Pastoralsituation“
HS  — 1O2) hat sıch gegenüber dem Jahr 193 10,8%, („Recenti tendenze dellP’attivitä pastorale della Chıesa
das heifßt 6,09 Mıllıonen gestelgert. Damıt wırd erkenn- cattolıca tfıno a ] 19830 veröffentlichte die italienıische
bar, da{fßs sıch In Nordamerıka kaum deutlichere Woachs- Ausgabe des „UOsservatore Romano“ Julı 1985 1ıne
tumsımpulse für die Kıirche ergeben als ın Europa. statıstische Studıe über die Entwicklung der Priester- und
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Seminarıistenzahlen INn der Weltkirche, dıe erstmalıg also iınsbesondere der Mıssıonare, vo 597 In zehn Jah
sammenhängend Zahlen für das Jahr 9083 veröftentlicht. K  —_ auf verringert, damıt hat Afrıka den höchsten
Das letzte VO Vatıkan herausgegebene statiıstische Jahr- Rückgang auf Weltebene, nämlıch Z0r06%: reg1-
buch der Kırche o1bt dagegen lediglich den Stand VO strıeren. DIieser Einbruch beım priesterlichen Mıiıssıons-
51 1982 wıeder. Während offenbar In der Jjetzt veröf- personal 4aUS den Orden konnte durch das Anwachsen des
ftentlichten Studıe Zahlen VO 9082 aufgrund MEUGTET Er- atrıkanıschen Weltklerus relatıv gzuLt aufgefangen werden.
hebungen für das Jahr 1983 tortgeschrieben werden, Er stieg VO 499 %3 auf 6813 6,45% Zur Veranschauli-
macht der TLext be1 der Zahl der Priester Angaben für das chung dieser CHNOTINECN personellen Umschichtung des Pa-
Jahr OLD die erheblich VO den Angaben des statlıst1- storalen Personals In Afrıka wırd der 1nweIls genuüugen,
schen Jahrbuches 973 abweichen. So 1ST nach Anga- da{fs sıch ZUuU Beıspıel dıe Zahl der Missionskräfte AaUuUsSs
ben der VO (Osservatore Romano zıtlerten Studıe dıe Deutschland In der Drıtten elt innerhalb VO  — rund zehn
Zahl der Priester VO 433089 1mM Jahre 9/5 autf 406 376 Jahren VO  — über XO0OOÖ Begıinn der sıebziger Jahre auf
1m Jahre SE das heıilst OE zurückgegangen. Im 7000 1mM Jahre 1985 verringerte; ähnliche Werte dürtten
Vergleıich den Angaben des Annuarıo Statıst1co 1973 auch für die anderen westlichen Entsendeländer VO  — Miıs-
ergäbe sıch aber lediglich eın Rückgang In dieser Dekade sS1onNaren zutreften.
VO V bıs X 5 5% Offtensichtlich sınd be] den gean- Entsprechende orgänge lassen sıch auch 1n Lateiname-derten Zahlen für das Jahr 1973 dıe Angaben für die Or- rıka beobachten. Alleın In der südamerıkanıschen Regıondenspriester N  = berechnet worden SOWIe Angaben über stieg dıe Zahl der Dıiözesanprıiester iın zehn Jahren VOLänder einbezogen, dıe aus verschiedenen Gründen S
weıls 1mM AÄAnnuarıo Statist1co nıcht ertafßrt werden konnten. auf also 5.2% Demgegenüber verrıin-

sıch die Zahl der Ordenspriester VOoO 624 aufWenn WIr be] den nachfolgenden Vergleıichen und ber-
18 946 16/78, das heılst 8,1% Ahnlich WI1E IN Afrıkalegungen VO den Daten ausgehen, ergıbt siıch konnte der Rückgang eınem großen eıl aufgefangenfür die zahlenmäßige Sıtuation der Priester In der katholi-

schen Kırche auf Weltebene tolgendes Bıld Der Rück- werden. Der Verlauf für Zentralamerıka lıegt noch gun-
stıger, weıl sıch hıer diıe Zahl der Ordenspriester kaumSaNS der Priesterzahlen ın der Weltkirche erklärt sıch 1m verringerte. Dort hat vielmehr die Zahl der Priester 1mM Be-
rechnungszeıtraum VO auf 501 also 545, dasPriester In der Weltkirche
sınd 4,63% ZUSCNOMMECN.

973 och bedeutsamer 1ST der Anstıeg der Zahl der katholi-
Kontinente IDN Ordens- IDN Ordens-

priester priester Summe priester priester Summe schen Geılstlichen In Asıen. Hıer stıeg die Zahl der rTI1e-
ster insgesamt VO auf \ also 2166

Afrıka 4993 6813
Amerıka

Priester. Dies 1St ine Steigerung VO SE/ Berücksich-
tigt iIna  = dabe!] den Rückgang 1m Miıttleren OUOsten, dannNordamerika

Mıttelamerika 7556 4391 x 124 A lıegt die Steigerung noch erheblich höher uch diese Zl=
Karıbık 8272 64 2686 959 506 2465 nahme erklärt sıch WI1€E In Zentralamerıka durch den
Südamerıka gleichzeitigen Anstıeg der Neupriester 1m Dıiözesanklerus
Amerıka InSges. 12 AN 118680 und In den Orden
Asıen

Im Jahre 1983 verteılen sıch dıe Priesterzahlen ähnlich WI1€Miıttl Orıient 207 555 2540 059 72760 Z
Südostasıen In den trüheren Jahren, jedoch vielfach 1im umgekehrten
Asıen InSges. Verhältnis zZzUu  —_ Entwicklung der Katholikenzahlen. Wäih-
Luropa 181245 260473 162994 236529 rend INn Europa rund DD der Katholiken 58,2% der
Ozeanıen SS DE 58272 2894 Y 5618 Priester in Anspruch nehmen un In Nordamerika E
Global 267241 165848 433089 253859 152537 406 576 der Katholiken 1 der Priester Z Verfügung haben,

stehen In Afrıka für R9 der Katholiken 11U 4,3% der Prie-
ster A  — Verfügung, In Asıen für 8,4% der Katholiken U  =wesentlichen durch die Verminderung der Z ahl der rIe- 6,9% und In Südamerıka für Z der Katholiken NUuster In Europa. S1e schrumpfte VO  —_ 260 47 5 (1975) auf 8,4% der Priester SOWIE In Zentralamerika für 11,4% der236 5729 ( O85) das heilßt xXI4 mIıt einer PFrOZENLUA- Katholiken lediglıch Z der Priester. Andererseits be-len Verminderung VO D Dabe!] beträgt der Rückgang Ssinnt sıch, WENN auch nıcht In dem Ausmalfß WI1E be1 derIn Europa beı den ÖOrdenspriestern Z (5643), aber be]

den Weltpriestern 10,06% Verhältnismäfßig stark katholischen Gesamtbevölkerung auf der Erde, auch der
Anteıl der Priester VO der nördlichen Hemuisphäre In dıe1ST. auch der Rückgang der Priesterzahlen In Nordame-

rıka. S1ıe verringerten sıch VO 749 aut 69 599, das heifßst südliche Hemisphäre schwerpunktmäßig verlagern:
Wırkten 1mM Jahr 973 noch 76,9% aller Priester In ord-4,28% (210) amerıka und Europa, sınd 1985 11U  — noch L5 Die

Leıichte Rückgänge sınd noch In Ozeanıen 35 %: Im Zahl der Priester In der Drıitten Welt erhöhte sıch VO

Mıttleren Orıent 8,7% SOWIeEe In der Karıbik 8,2% Z % auf 24,7% Das 1STt iıne angesıichts der Entwicklung
verzeichnen. der Katholikenzahlen langsame Umschichtung, die aber,

In Aftfrıka hıngegen hat sıch die Zahl der Ordenspriester, un das erscheint wichtig, In der Gesamttendenz der Zah-
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teinamerikas sınd ähnliche Steigerungsraten verzeıich-lenentwicklung der Weltkirche lıegt, WENN auch mıittelfri-

st1g ın der Drıitten elt den Gemeinden Priester nıcht ın CS In der Karıbik verdreıtachten sıch die Zahlen der
dem Ausmafßß SA Verfügung stehen werden, WI1€e dies 1n Seminarısten in den Ordensgemeinschaften, un S$1e VeTr-

Europa un Nordamerika noch ımmer der Fall 1St doppelte sıch be1ı Kandıdaten für den Diözesanklerus.
Zwischen 1973 un 1983 1St dıe Zahl der Priesterweıhen Ahnliche überraschend hohe Steigerungsraten gelten tür
zunächst allmählich bıs Z Jahre 979 ımmer mehr Zentral- un Südamerıka. Insgesamt stıeg die Zahl der
rückgegangen. Selt 1980 nımmt S$1e wıeder SI1e hat aber Priesteramtskandıidaten In Lateinamerıika In dıesen zehn
mI1t 6210 Priesterweıhen 1mM Jahr 083 noch nıcht den Jahren VO  — 9002 auf 2072 das heifßst 92495, das 1STt iıne
Stand VO  — 9/3 mıt 7169 Ordıinationen erreıcht. Auf 000 noch höhere Steigerungsrate als ın Afrıka, nämlıch
Priester kommen ZUr eıt jährlıch 169 LIC  — geweihte TI1e- 022%
STET, während sıch demgegenüber der Rückgang durch In Asıen 1STt der Anstıeg wesentlich geringer, weıl das zah-Tod 1im Jahr 98 % auf 725 SOWI1e durch Niederlegung des lenmäßige Nıveau der Seminarısten miıt weıt über zehn-priesterlichen Amtes auf 1258% beläuft 1m Vergleıch ausend schon 1im Jahr 973 1m Vergleıch derdies bedeutet ıne Verringerung VO Z Pro
Tausend. Würde aber die sıch abzeichnende Zunahme- Katholikenzahl In Asıen sehr hoch WAar. Irotzdem nahm

die Zahl der Seminarısten In zehn Jahren 5628, das
rate VO  —_ rund 200 Priestern 1mM Vergleich der Jahre 9872
un 983 anhalten, dann dürftte innerhalb der nächsten Priesteramtskandidaten In Ausbildungsstätten VO

Jahre damıt rechnen se1n, da{fß sıch die Zahl der Priester Dıözesen un relig1ösen Gemeinschaften
stabılıisıiert 3 in der Größenordnung VO plus/miınus
400Ö 01010] Sollte aber gerade In der Drıitten Welt, WI1€e sıch

Orden UL Orden .schon abzeıchnet, die Zahl der einheimischen Priester Kontinente Diöze Summe Diöze- Summe
SC Kongre-

gatıonen gatıonen
Kongre-

weıter In dem Ausmadfß ansteıgen WwIe bısher, dann dürfte
bıs zZzu Jahre 7000 die Zahl der Priester insgesamt wıeder Afrıka 3/88 449 4 737 6880 395 x 273
stärker ansteıgen und die Umschichtung innerhal des Ameriıka

Nordameriıka 7191 5073 5406 298%® 8 304Klerus VO europäischen und nordamerikanıschen rIe-
afrıkanıschen, lateinamerikanıschen, Ozeanı- Miıttelamerika 2623 1 169 3/92 3403 O 5,1/3

Karıbik 250 8 5 333 480 271 AAschen, asıatıschen Priestern sıch entschieden weıter tort- Südamerıka 7947 2640 558/ SUIT/OZ bl
setizen Amerıka Insges x 965

Asıen
Semimnaristen Miırttl Orıient 239 203 447 234 153 38/

Südostasıen 5867 3911 9778 647 4819
Solche Annahmen werden durch dıe Entwıcklungen be] Asıen INSgeS. 6106 4114 X 876 4972
den Seminarısten, das heißt den Priesteramtskandıidaten Europa 8 240 8 186
der phiılosophischen un theologischen Studiengänge be- Ozeanıen 635 4] J 550 334 X64

Globa|gründet. So hat sıch innerhalb des betrachteten Zeıtrau-
1E VO 973 bıs 908 %3 dıe Zahl der Seminarısten auf
Weltebene VO  — 63 795 auf 044, das heilt 249, das sınd 5,49% Leicht verringert hat sıch hingegen un

das 1St für diese Regıon durchaus kritisch sehen die
Priesteramtskandıdaten In der Weltkirche Zahl der Seminarısten In Ozeanıen VO M INn zehn Jah

ITenNn auf 864 Wirklich bedenklich aber sınd die Verände-
Priesteramtskandıdaten In Ausbildungszentren VO ruNscCh ıIn Nordamerika un Europa. In Nordamerıka tiel

dıe Zahl der Seminarısten In zehn Jahren VO  > auf
8394, das heißt 58/0, dies macht iıne Verringerung

19/3 1,55% A4aUS In kuropa 1St ‚WarTr ıne Stabilisierung der
19/4 Seminarıstenzahlen erreıicht. Waren 1mM Jahre 1973
19/5
1976 76 24A5 Seminarısten, 1m Jahre 9853
19// Dıies kommt eiıner Steigerung VO 0,8% gleich. Dabe! mu{fß
1978 INa  —_ allerdings die hohe Zahl der Seminarısten ın Polen
19/9
1980 145

mıt berücksichtigen. Auf Weltebene hat sıch somıt gerade
aufgrund des Rückgangs In Nordamerıka und Ozeanıen1981

1982 SOWIEe der 1U  > stabılen Sıtuation In Europa der Anteıl der
19823 Semiımnarısten noch wesentlich stärker als be] den Priestern

ın die Dritte Welt verlagert. Strebten 1Im Jahre 9/3 SO
sınd 0,76% erhöht. Dabe!I verdoppelte sıch ın Afrıka bei- aller Seminarısten das Priesteramt In der Drıtten Welt
nahe die Zahl der Seminarısten VO  S 472 5/ auf 827/73, das un: noch 60,3% In Europa un: Nordamerika, 1m
sınd 525% Dıie Zahl der Priıesteramtskandidaten be1 den Jahre 1985 ıIn Europa und Nordamerika 1U  — noch 45,3%,
Ordensgemeinschatten hat sıch Oß iınnerhal dieser während sıch bereıts 54,7% der Seminarısten In Afrıka,
Dekade mehr als verdreıtacht. In allen drei Regionen I5a Asıen und Lateinamerıika auft das Priestertum vorbe-
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reıteten. Damıt bestätigt die Entwicklung der Seminarı- Kraft erweIlst sıch als weıtgehend unabhängıg VO der
stenzahlen dıe 1mM vorhergehenden Abschnitt getroffenen Umschichtung den Priestern un 1St sıcher esent-

Überlegungen für dıe künftige Entwicklung der Priester- ıch mı1ıt auf dıe hıer nıcht näher beschriebene Wirksam-
zahlen Dıie Umschichtung der Katholikenzahlen VO der eıt der Katechisten 1mM Atrıka zurückzutühren. Im
nördlichen Hemisphäre ZUr südlichen Hemisphäre mıt e1l- Hınblick autf Asıen 1St noch ergänzend vermerken, da{fß
IMENT: wesentlichen Steigerung 1mM Süden gılt gyerade für die dort die Zahl der SOgeENANNLEN Erwachsenentauten (Tau-
Semiminarısten und wırd sıch tolglich sollten nıcht 11VOI- fen VO  —_ älteren Kındern über sıeben Jahren, Jugendlichen
hergesehene NEUC Einflüsse wırksam werden gerade für und Erwachsenen 1ın den römischen Statıstiken nach die-
die Zahl der Priester bestätigen. SsCMN Gruppen nıcht näher spezıfızıert) VO 188 000 aut

315 DOB: also 67% stieg. Das bestätigt erneut dıe obıge
These der mıssıonarıschen Kraft der Kırche ıIn den asılatı-I erspektiven für die Personal- schen Ländern.sıtuation der Weltkirche in der Zukunft

Be1l eıner insgesamt sıch stabilisıerenden Gesamtbevölke- In Lateinamerıka wırd ähnlıch WI1e€e In Afrıka In z dıe
runs In Westeuropa wırd die Zahl der Katholiken nıcht Zahl der ausscheidenden europäıischen un nordamerıka-
mehr stark zunehmen, sıch aber 1mM Verhältnis ZUrTr elt- nıschen Miıssıonare durch einheimiısche Welt- un
kırche ımmer weıter verringern. Angesichts des hohen Ordenspriester ETrSEeLZT.. Wenn dies auch 1m Moment noch
Altersdurchschnıitts der Priester und des 1mM Vergleıich ZzUuU  — nıcht voll erreicht 1St, äflßrt dıe autf Weltebene höchste
Weltebene sehr günstıgen Verhältnisses VO Priestern Steigerung der Seminarıstenzahlen ıIn Lateinamerika dies
Katholiken werden 1n Zukunft diıe Relatiıonen sıch dahın- als sıcher für dıe Zukunft gelten. uch In Lateinamerika
gehend entwickeln, da{fß für wen1g mehr Katholiken wen1- hat die Zahl der SOgENANNLEN Erwachsenentauten
SCI Priester ZUr Verfügung stehen, aber die leicht mehr als 50% ZUSENOMMECN. Dies 1St wıederum anders
ansteıgende Zahl der Seminarısten äßt vermuten, da{ß erklären als 1n Afrıka un Asıen. Dürtten In Asıen insbe-
sıch auch die Zahl der Priester WE auch auf einem —_ sondere die Priester In diesen Prozeß stärker einbezogen
sentlich nıedrigeren Nıveau als 1n den sechzıger un sıeb- se1ın, während iın Aftrıka dıe Katechisten sınd, wiıirken
zıger Jahren nach dem Konzıl stabilisiert. Diese mehr sıch in Lateinamerıka dıe Strukturierungen einer
statısche Sıtuation der katholischen Kırche iın Europa, basısorlentlerten Pastoral dahingehend aus, da{fß mehr
verbunden MmMIt der schon erwähnten wirtschaftlichen O1- un mehr Erwachsene durch diıe Gemeindearbeıt NC  S In
cherheit, bırgt ıIn sıch die Getahr der geringen Beweglıch- dıe Kıirche integriert werden. Bedenken mu INa  — SteE  9
eıt. Es wırd darauf ankommen, da{fß dıe europäische da{ß ıIn Lateinamerıika aber diese Entwicklungen auf einem
Kirche 1im Dıalog miıt den Ortskirchen 1n Afrıka, Asıen wesentlıch nıedrigeren Nıveau praktiızıerender Katholıi-
und Lateinamerıika miıssıonarıschen Impulsen 1ın ken 1m Vergleıch ZUrTr hohen Katholikenzahl verlaufen.
der für S$1e typıschen säkularısıerten Sıtuation findet,
mal davon AaUuU>S  SCnH werden mulfßs, da{fß sıch diese frü- In Nordamerıka haben WIr ähnlich WwW1€ In Europa ıne —-

her oder spater auch stärker auf die Schwellenländer In latıv stabıle Sıtuatlon, wobe!l aber die Zahl der Katholiken
der Drıtten Welrt und LO 24 autf die übrıgen Entwicklungs- stärker zunımmt als In Europa un: 1m Gegensatz Hin
länder uswırken wiırd. Gerade dann I1St eın Akzent rODa die Zahl der Priester und insbesondere der Seminarı-
des Austauschs zwiıischen den Ortskirchen möglıch und sten stark zurückgeht, dafß mittelfristig gerade für
notwendiıg. Nordamerıka iıne Beeinträchtigung der pastoralen (S2e:

samtsıtuatıon, WEeEeNnNn auch nıcht kurzfristig, erwartenDıie Kırche In Asıen hat offenbar mI1t ihrer stärkeren m1S- 1St Es dürfte sıch vermutlıch gerade die Nichterfassungs1ıonarıschen Wirksamkeit ıne leicht steigende Präsenz der Jugend ıIn Nordamerika tfür den hauptamtlıchenerzıelt, wırd aber iın diesem Kontinent, der mehr als die kırchlichen Dienst langfristig negatıv für dıe räsenz undHältte der Weltbevölkerung stellt, SOWeIlt voraussehbar Ausstrahlung der Kırche ın diesem Subkontinent QUSWITF-ıne Minderheit bleiben, die darum insbesondere den kenWeg des Dıalogs un des Zeugn1sses beschreiten mu
Aufgrund iıhrer hohen Tahl VO Semıinarısten und rIe- Zwanzıg Jahre nach dem Konzıl hat sıch das Anfang dermMUu ANSCHOMMECN werden, da{fß In iıhr iıne hohe Sp1- sıebziger Jahre voraussehbare Profil einer m1ss1iONATrI-rıtuelle Vıtalıtät hinzukommen wırd. schen Weltkirche, die sıch mehr un mehr In den Ländern
uch dıe Kıirche In Afrıka 1sSt ıne ausgesprochene M1SS10- der Drıitten Welt beheimatet, bestätigt. Dıies ISt ohne
narısche Kırche, W as alleın schon dadurch verdeutlicht 7 weıtel i1ne Herausforderung die abendländiıische
wırd, da{fß das hohe Nıveau VO  — über 600 01010 Erwachse- Welt, nıcht 1U  S mehr In den Dıalog miıt den Jungen Kır-
nentauten über zehn Jahre hinweg aufrechterhalten WCI- chen kommen, sondern arüber hınaus auch die WIrt-
den konnte. Die Zahl der Erwachsenentauten stıeg VO  . schafrtliche Sıcherung der Seminarısten und Priester ın
664 01010 1MmM Jahr 1973 auf 6/% 000 1m Jahr POSZ. also diesen Kırchen mıtzutragen. Dies eingehender darzustel-
2%, obwohl sıch der eingangs beschriebene Rückgang der len, führt ın diesem Rahmen welt, mü{fste aber ıIn e1ge-
europälschen un: der doch U partıelle Ersatz durch e1IN- 191  z Analysen ergänzend nachgeholt werden.
heimische Weltpriester vollzog. Liese missionarısche Hans Czarkowski


